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Pressemitteilung 

Bertelsmann legt bei Umsatz und Ergebnis kräftig zu 
 

• Umsatz nach neun Monaten 2006 um 10,3 Prozent auf 13,5 Mrd. Euro erhöht 
• Operatives Ergebnis um 8,3 Prozent auf 982 Mio. Euro gesteigert 
• Positive Entwicklung durch verbessertes Umfeld wichtiger Werbemärkte 

 
Gütersloh, 8. November 2006 – Das internationale Medienunternehmen Bertelsmann hat nach 
Ablauf von neun Monaten des Geschäftsjahres 2006 sowohl den Umsatz als auch das 
operative Ergebnis gesteigert. Der Umsatz erhöhte sich um 10,3 Prozent auf 13,5 Mrd. Euro 
(Vorjahr: 12,3 Mrd. Euro). In der Umsatzentwicklung schlägt sich neben dem organischen 
Wachstum auch der positive Beitrag von Akquisitionen nieder, die das Unternehmen im Jahr 
2005 getätigt hat. 
 
Das operative Ergebnis (Operating EBIT) legte um 8,3 Prozent auf 982 Mio. Euro (Vorjahr: 
907 Mio. Euro) zu. Profitieren konnte Bertelsmann in der Berichtsperiode vor allem vom 
verbesserten Umfeld wichtiger Werbemärkte in Europa. Dagegen steht das Musikgeschäft des 
Joint Ventures Sony BMG weiterhin vor Herausforderungen durch den deutlichen Rückgang 
des Marktvolumens im Tonträgergeschäft. Finanzvorstand Thomas Rabe erklärte: „Wir sind 
mit der operativen Ergebnisentwicklung zufrieden. Für das Gesamtjahr 2006 erwarten wir 
unverändert eine knapp 10-prozentige operative Ergebnissteigerung sowie einen 
Konzerngewinn, der signifikant über dem Vorjahresniveau liegt.“ 
 
Im dritten Quartal 2006 steigerte Bertelsmann den Umsatz um 2,4 Prozent auf 4,4 Mrd. Euro 
(Vorjahr: 4,3 Mrd. Euro). Dieser Anstieg fiel im Vergleich zum ersten Halbjahr 2006 niedriger 
aus, da Basiseffekte durch Zukäufe im Vorjahr nun ausgelaufen sind. Das Operating EBIT 
verbesserte sich im dritten Quartal um 6,8 Prozent auf 281 Mio. Euro (Vorjahr:  
263 Mio. Euro). 
 
Der Konzerngewinn betrug nach neun Monaten 362 Mio. Euro (Vorjahr: 566 Mio. Euro). Im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum spiegelt sich hierin vor allem ein normalisierter 
Steueraufwand sowie geringere Sondereffekte wie Gewinne aus Beteiligungsverkäufen wider. 
Die Sondereinflüsse beliefen sich in den ersten neun Monaten 2006 auf -56 Mio. Euro 
(Vorjahr: 79 Mio. Euro). Enthalten ist darin auch der Aufwand für einen Vergleich über Napster 
mit der Universal Music Group in Höhe von 48 Mio. Euro. 
 
Der im Juli vollzogene Rückkauf der 25,1-prozentigen Beteiligung der Groupe Bruxelles 
Lambert (GBL) an Bertelsmann für 4,5 Mrd. Euro führte zu einem Anstieg der wirtschaftlichen 
Finanzschulden des Konzerns auf 8,9 Mrd. Euro. (31. Dezember 2005: 3,9 Mrd. Euro).  
„Damit haben wir den Höhepunkt erreicht. Bereits zum Jahresende wird die wirtschaftliche 
Verschuldung durch Mittelfreisetzungen aus dem laufenden Geschäft und dem Verkauf von 
BMG Music Publishing deutlich geringer sein“, sagte Finanzvorstand Thomas Rabe. 
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„Ende 2007 wollen wir wieder unsere internen Finanzierungsziele erreicht haben. Die 
erfolgreiche Platzierung zweier Euro-Benchmark-Anleihen im Volumen von 1,5 Mrd. Euro 
sowie die Bestätigung unserer Ratings durch die Ratingagenturen zeigen, dass unser 
Finanzierungskonzept für den Rückkauf als solide erachtet wird“, so Rabe weiter. 
 
Bertelsmann beschäftigte Ende September 2006 weltweit 94.838 Mitarbeiter  
(31.Dezember 2005: 88.516).  
 
Zahlen im Überblick (in Mio. Euro) 
 

 1.1.2006 – 

30.9.2006 

 

1.1.2005 –  

30.9.2005  1) 

 

Konzernumsatz 13.545 12.284 

Operating EBIT der Bereiche 

Corporate/Konsolidierung 

Operating EBIT 

1.042 

-60 

982 

976 

-69 

907 

Sondereinflüsse -56 79 

EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern) 926 986 

Zinsergebnis -126 -56 

Übrige finanzielle Aufwendungen und Erträge -189 -220 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -249 -144 

Konzerngewinn 362 566 

davon: Gewinnanteil Bertelsmann-Aktionäre 243 475 

davon: Gewinnanteil Minderheiten 119 91 
 
 
Investitionen 826 2.296 

 
 

Stand 30.9.2006 Stand 31.12.2005 

Wirtschaftliche Finanzschulden* 8.937 3.931 

Mitarbeiter 94.838 88.516 

 
Definition Operating EBIT: Beim Operating EBIT handelt es sich um das Ergebnis vor Finanzergebnis, 
Steuern sowie vor Sondereinflüssen. 
 
* Nettofinanzschulden zuzüglich Pensionsrückstellungen und Genusskapital. 
 
1)  Die Vergleichsangaben für den Vorjahreszeitraum 2005 wurden vor dem Hintergrund des IAS 32 
 angepasst. 
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Über die Bertelsmann AG 
Bertelsmann ist ein Medienunternehmen, das weltweit führende Positionen in den relevanten Märkten 
einnimmt. Kerngeschäft ist die Erstellung erstklassiger Medieninhalte. Zur Unternehmensgruppe 
gehören Europas Nummer 1 im Fernseh- und Radiogeschäft, die RTL Group, sowie die weltweit größte 
Buchverlagsgruppe Random House mit mehr als 100 Einzelverlagen (Alfred A. Knopf, Bantam, 
Goldmann). Auch der größte europäische Zeitschriftenverlag Gruner + Jahr (Stern, Geo, Capital) sowie 
das Joint Venture Sony BMG (Anastacia, Alicia Keys, Beyoncé, Dido, Usher) stehen für Kreativität und 
starke Marken. Die Medien- und Kommunikationsdienstleistungen des Unternehmensbereiches Arvato 
umfassen neben den expandierenden Bereichen Arvato Logistics Services und Arvato Direct Services 
(Distribution, Service Center, Kundenbindungssysteme) hochmoderne Druckereien, 
Speichermedienproduktion und umfassende IT-Dienstleistungen. In der Direct Group sind die 
Endkundengeschäfte von Bertelsmann gebündelt: Buch- und Musikclubs mit mehr als 35 Millionen 
Mitgliedern weltweit. 
 

 
 
Für Rückfragen: 
 
Andreas Grafemeyer 
Leiter Medien- und Wirtschaftsinformation 
Tel.: 0 52 41 / 80 24 66 
andreas.grafemeyer@bertelsmann.de 
 


